
Da geht ein 
Riss durch die Wand
Die Straße entlang
Rund um den Häuserblock
Und hinab den Hang
Ins andere Quartier
Wohin ich nicht geh
Weil Du dich dort findest
Und ich mich verlier

Da ist die Grenze
Zwischen Denken und Sein
Unverbindlicher Freiheit
Und sicherem Schein
Diese Mauer wird brüchig
Der Putz schimmelt schon 
Weil wir übertreiben
Klingt alles wie Hohn

Je flacher wir atmen
Je seichter wir bleiben
Mit wahllosen Worten
Nähe vertreiben
Um uns im anderen 
Nur nicht zu verkeilen
Desto schneller pocht uns das Herz
Umso tiefer sind wir verkracht
Sobald der erste von uns aus
Diesem rasenden Koma erwacht

Da geht ein 
Riss durch die Wand
Die Straße entlang
Rund um den Häuserblock
Und hinab den Hang
Links von der Seine
Oder rechts von der Elbe
Wir sind nicht alle gleich
Aber immer derselbe

So flach wie wir atmen
So seicht wie wir bleiben
Mit wahllosen Worten
Nähe vertreiben
Um uns im anderen 
Nur nicht zu verkeilen

Sag, wo kommen wir her
Und wo gehen wir hin
Um nicht zu verschwinden
Laufe ich fort
Um nicht aufzugeben
Drehst du dich nicht um
Wir suchen ein anderes Leben
Und finden dasselbe 
An einem anderen Ort
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